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VORWORT 

Zeitschriften gibt es viele, doch dieses Heft ist weder Werbung noch ein üblicher 
Prospekt. Denn es ist die Vereinszeitschrift «Büretatze» vom Turnverein Büren a/A. 
In ihr findest Du Informationen zu unserem Angebot, erhältst einen Einblick in unsere 
Aktivitäten und bekommst einen Überblick über die bevorstehenden Anlässe. 

 

Die «Büretatze» wird normalerweise nur den Vereinsmitgliedern und Gönnern 
verteilt. Bei dieser Ausgabe ist es jedoch anders und wir haben sie in einer grösseren 
Auflage gedruckt, um auch Dir den Turnverein Büren a/A näher zu bringen. 

 

Nun wünschen wir Dir viel Spass beim Lesen der Beiträge. Falls diese dein Interesse 
an unserem Verein wecken, dann melde dich bei uns oder komm einfach bei einem 
Training vorbei. Näheres dazu findest Du auf unserer Webseite: www.tvbueren.ch 

 

Wir freuen uns auf Dich. 
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JUGENDRIEGE 

Arbeitstag im Wald der Burgergemeinde Büren, 25. März 2023 

Am 25.03.2023 fand bei kaltem regnerischem Wetter der Pflanztag statt. Es waren 
trotz schlechtem Wetter sehr viele Personen anwesend. Von der Jugi waren es 30 
Kinder, 6 Jugileiter/in, 1 TV-Leiterin, 2 Ehrenmitglieder, 2 Lebenspartner/in von den 
Jugileiter/in und die Eltern. 

Es wurden wie alle Jahre 2 Gruppen gemacht, die eine ging Pflanzen und die andere 
Duplexrohre entferne. 

Gepflanzt wurden dieses 
Jahr Stieleichen und 
Traubeneichen. Dadurch 
das es Kalt und Nass war 
wurde der Pflanztag 
etwas früher beendet. 
Einige Kinder kamen 
schon früher ins 
Forsthaus, um sich 
aufzuwärmen, weil sie 
durch und durch Nass 
waren. Nach dem 
Pflanzen und 
Duplexrohre entfernen, 
gab es ein gemeinsames 
leckeres Mittagessen mit 
super Niedlekuchen. 

Danke allen Beteiligten, dass ihr so zahlreich erschienen seid, trotz dem schlechten 
Wetter. Ich fand es wie alle Jahre ein gelungener Anlass. 

Jugileiter Jugi MS, Rolf Stotzer 

UBS Kids Cup Büren, 01. April 2023 

Kein Scherz, alles war bereit, die Würste und Vegiplätzli eingekauft, die Kinder bereit 
für einen weiteren Wettkampf. Die Eltern bereit mit den Fangesängen und die Leiter 
mit grossen Motivationsreden. Alles hat nichts genützt, der Wettergott hat es in 
diesem Jahr nicht gut gemeint und wir müssten den Anlass schweren Herzens 
Absagen. 

Information aus der Redaktion 

Zeichnung von Malin Kernen und Celia Bonauer 
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Jugispieltag Studen, 29. April 2023 

Am 29 April hatten wir den Seeländischen Jugispieltag. Wir mussten sehr früh 
aufstehen, um 07:30 Uhr trafen wir uns alle am Bahnhof Büren. 

Mit dem Zug fuhren wir nach Studen. Als wir dort ankamen, bereiteten wir uns auf 
den Wettkampf vor, der um 09:00 Uhr für uns alle los ging. Alle hatten mindestens 5 
Spiele bei schönem Wetter. Um 14:00 Uhr war das letzte Spiel von Büren. Leider 
konnte sich kein Team von der Jugi für die Finalrunden qualifizieren. Aber Trotzdem 
hat der Tag allen Spass gemacht. Glücklich und müde gingen wir wieder mit dem 
Zug nach Hause. 

Jungturnerin in der Jugi Mittelstufe, Fabienne Kehr 

Schnällste Seeländer Lyss, 07. Mai 2023 

8 Kinder, 1 Mutter und ein Jugileiter nehmen am Sonntagmorgen den Weg nach Lyss 
in Angriff zum schnällste Seeländer. Auf Platz erhalten wir von weiteren Eltern noch 
Fan Unterstützung für die Läufe. Wettertechnisch haben wir in diesem Jahr viel mehr 
glück als dies noch in anderen Jahren zuvor der Fall war. Für einmal perfektes 
Laufwetter, schon fast etwas zu warm aber darüber beklagen wir uns jetzt Mal sicher 
nicht. Läuferisch konnten wir leider in 
diesem Jahr nicht ganz so überzeugen, 
so resultierte leider kein Podestplatz, 
aber dennoch gab es ansehnliche 
Resultate. Im Sprint schaffte Noah 
Ndeye als einziger die Qualifikation für 
die Finalläufe, wo er nur ganz knapp am 
Podest vorbei auf den vierten Rang 
sprintete. Diego Jordi wurde in seinem 
Vorlauf 2., konnte sich aber mit der Zeit 
nicht für die Finals qualifizieren. Im 
1000m lauf gelangen dann wieder sehr 
gute Resultate, aber leider reichte es 
auch hier keinem der Teilnehmer bis 
ganz vorne aufs Podest. Joel Dettwiler 
erreichte in seiner Kategorie den sehr 
guten 4. Platz und Leandro Mendes in 
seiner Kategorie den 5. Platz. Noah 
Ndeye und Diego Jordi erreichten beide 
den 6. Platz in ihren Kategorien. Wir gratulieren allen Läuferinnen und Läufern zu 
ihren guten Leistungen und hoffen im nächsten Jahr noch den einen oder anderen 
mehr von der Jugi Büren anmelden zu können. 

Jugileiter Mittelstufe, Peter Siegenthaler 

Teilnehmer Schnällste Seeländer
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Seeländische Jugendturntage Pieterlen, 10. – 11. Juni 2023 

Endlich war es wieder so weit, der Höhepunkt von unserem Jugijahr stand vor der 
Tür: die Seeländischen Jugendturntage in Pieterlen. 

Am Samstag, 10. Juni 2023 machten wir mit 18 Kindern die Hauptprobe für den 
Sonntag mit dem Fahrrad anzureisen. Mit den Einzelturner/innen fuhren wir über 
Land mit dem Fahrrad Richtung Pieterlen. Was gar nicht so schlecht funktionierte, es 
gab nur einen kleinen Zwischenfall. 

Kurz nach dem Mittag starteten wir dann mit dem Einzelwettkampf. Je nach Jahrgang 
durften sich die Jugikinder mit Gleichaltrigen im Drei- oder Vierkampf messen. Alle 
haben vollen Einsatz geleistet und tolle Resultate erzielt, darunter auch Goldkreuzli 
und gute Silberkreuzli. Danach fuhren wir mit dem Fahrrad wieder nach Hause, die 
Hauptprobe für Sonntag ist geglückt. 

Am Sonntagmorgen trafen wir uns um 8:30 Uhr mit dem Fahrrad bei der Turnhalle. 
Es sind alle 52 Kinder, welche mit dem Fahrrad nach Pieterlen kommen anwesend, 
einige warten dann direkt in Pieterlen. Auch am Sontag gab es nur kleine 
Zwischenfälle auf der Route Richtung Pieterlen. Das Wetter zeigte sich von der 
besten Seite und wir waren froh um die Pavillonzelten und die vielen mitgebrachten 
Sonnenschirme. Nachdem wir unser Schattenplätzchen eingerichtet haben, gings 
nach dem Einwärmen auch schon mit dem Vereinswettkampf los. 

Mit Total 56 Kinder begannen wir mit den Vorläufen für die Seelandstafette, der Final 
fand dann am Nachmittag statt, den Vereinswettkampf. Es ging gleich Schlag auf 
Schlag weiter mit den weiteren Wettkampfteilen. 

Der erste Wettkampfteil war der Hindernislauf für die Unter- und einen Teil der 
Mittelstufe und für die anderen Kinder der Mittel- und Oberstufe Pendelstafette. Der 
zweite Wettkampfteil war der Spieltest Allround welcher von den Kindern und 
Jugendlichen von den beiden oberen Stufen absolvierten wurde, die Unterstufe hatte 
eine Pause. Im 3. und letzten Wettkampfteil standen noch die Disziplinen Ballwurf für 
die Unter- und Mittelstufe auf dem Programm, während sich die ältesten auf die zwei 
Disziplinen Weitsprung und 800m Lauf aufteilten. 

Mit guten Resultaten konnten wir dann unser wohlverdientes Mittagessen im Festzelt 
geniessen, um nachher gestärkt das Finale der Seelandstafette zu springen, sowie 
das Schlussprogramm und die Rangverkündigung mitzuverfolgen. 

Bei der Rangverkündigung geschah dem Speaker einen groben Fehler und er hat in 
der 4. Stärkeklasse die Jugi Büren a/A aufgerufen anstelle vom SGV Büren a/A. Die 
Jugeler stiegen bereits voller Freude auf das Podest und jubelten mit den Medaillen 
als dann dem TBS bewusst wurde, dass es der falsche Verein ist. Leider mussten 
wir die Medaillen wieder zurückgeben und zurück auf unseren Platz. Das SGV durfte 
dann die Medaillen entgegennehmen. An dieser Stelle gratulieren wir natürlich dem 
Sport- und Geräteturnverein zum Sieg in der 4. Stärkenklasse, ob wohl wir auch 
gerne so eine Medaille um den Hals gehabt hätten. 
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Mit unserer offiziellen Leistung sind wir bei einer Endnote von 23.14 Punkten auf dem 
9. Rang in der 2. Stärkeklasse gelandet, was ebenso eine tolle Leistung der 
gesamten Jugi war. 

Wir bleiben dran in den Trainings damit wir uns nächstes Jahr steigern können und 
vielleicht klappt es im 2024 mit der Medaille. 

Ein bisschen enttäuscht wegen dem Medaillien-faux-pas und müde fuhren wir dann 
mit dem Fahrrad wieder nach Hause. Gut zu Hause angekommen waren wir sehr 
froh, dass alles so reibungslos durchgelaufen ist. 

Wir danken allen Helfer/innen allen Kampfrichter/innen welche die Jugi Büren an der 
Aare unterstützt haben und auch allen mit gekommenen oder nachgereisten Fans, 
Eltern und Supporter der Jugi. Wir freuen uns schon heute auf den nächsten Anlass. 

Jugileiterin Oberstufe, Sybille Fuhrimann 

Sommergrillplausch in Büren, 30. Juni 2023 

Am 30. Juni 2023 fand das traditionelle Abschluss Grillieren der Saison statt. 

Durch den Tag war das es noch sehr regnerisch und es war noch nicht ganz klar, wo 
es stattfindet. Aber gegen Abend verschwanden die Regenwolken doch noch und wir 
konnten das Grillieren wie geplant durchführen. Bei der Sporthalle auf dem Rasen. 

Bis alles bereitgestellt ist und der Grill warm war konnten die Jugendlichen sich die 
Zeit vertreiben auf dem Rasenplatz mit Spiel, Spass oder einfach auch einmal nur 
Quatschen. Als alles bereit war konnten die Kinder einmal das Essen fassen und 
ihren Hunger stillen. Nach und nach kamen auch immer mehr von den Erwachsenen 
aus Turnverein und Männerriege dazu, dies gab dann eine sehr gemütliche und gute 
Mischung zwischen Jung und Alt. Es entstanden gute Gespräche zwischen 
Turnerinnen und Turner egal in welchem Alter. Etwas später bekamen die 



8 

Jugendlichen noch ihre Auszeichnung für fleissiges Training, dies ist immer sehr 
spannend, wer es erreicht hat und wer leider knapp nicht. Durch das die Trainings 
immer sehr gut besucht sind, braucht es leider sehr wenig, dass es nicht erreicht 
werden kann. 

Wir danken den Eltern ganz herzlich, dass Sie ihre Kinder immer fleissig in die Jugi 
schicken, so können wir auch jedes Jahr ganz viele Turnkreuze verteilen. 

Es war einen gelungenen und sehr gemütlichen Abschlussabend. 

Jugileiterin Oberstufe, Sybille Fuhrimann 

Jugi Leichtathletik Meeting Ammerzwil, 20. August 2023 

Am frühen Morgen besammelten sich 48 Jugeler und unzählige Helfer bei der 
Turnhalle in Büren um gemeinsam nach Ammerzwil ans Jugimeeting zu reisen. 
Aufgrund der hohen Temperaturen wurde entschieden, dass alle Turnenden mit dem 
Auto anreisen. 

Eingetroffen in Ammerzwil wurde zuerst die Zeltstadt erbaut, die uns den ganzen Tag 
als Rückzugsort diente. Anschliessend ging es los mit dem Einwärmen. Dieses Jahr 
wurden die Jugeler auf 3 Gruppen aufgeteilt, sodass der Wettkampf durch einen 
optimalen Ablauf mit den unterschiedlichen Disziplinen absolviert werden kann. Wie 
alle Jahre konnte die Reihenfolge der Disziplinen von jeder Gruppe selbst definiert 
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werden. Die älteste Gruppe startete mit dem 800m-Lauf, da die Temperaturen noch 
nicht all zu hoch waren. Alle Gruppen kamen gut und speditiv durch ihre Disziplinen; 
diese waren: Sprint (60m oder 80m), Weitsprung, Ballweitwurf oder Kugelstossen 
und zusätzlich für die Älteren der 800m-Lauf. Am Nachmittag nahmen wir an den 
Gruppenwettkämpfen (Stafette, Seilziehen) teil. Besonders knapp wurde es bei der 
Pendelstafette der älteren Mädchen, wo wir einen hervorragenden zweiten Rang 
erzielten. Die jüngeren Jungs konnten in ihrer Kategorie «Seilziehen» den Sieg 
verbuchen. 

An der Rangverkündigung 
erhielten wir acht 
Goldauszeichnungen und 
freuten uns besonders über 
den zweiten Rang auf dem 
Podest. Herzliche Gratulation 
noch einmal vom ganzen 

Jugileiterteam an diese 
grossartige Leistung und ein 
riesiges Dankeschön allen 
Helfenden für den Einsatz. An 
dieser Stelle möchte ich mich 
ebenfalls bei allen 
Unterstützern dieses 
Anlasses bedanken. Ohne 
eure Mithilfe wäre ein solcher 
Anlass nicht machbar. 
VIELEN DANK! 

Jugi Hauptleiter, Daniel Rickli 

So sehen Sieger aus…

…und so auch. Jugi Büren 5 Sieger Seilziehen K07-
K10 

Glücklich über den 4. Und 5. Platz
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UBS Kids Cup in Büren, 02. September 2023 

Nachdem wir den beabsichtigten Wettkampf vom 1. April leider wegen dem Wetter 
absagen mussten, haben wir uns auf die Suche nach einem Ersatzdatum gemacht. 
Dies war gar nicht so einfach, da viele Wochenenden bereits durch andere Anlässe 
oder die Sommerferien besetzt waren. Fündig sind wir im Spätsommer, nämlich dem 
2. September geworden. 

Aufgrund der etwas reduzierten Helferverfügbarkeit haben wir uns entschlossen, den 
Wettkampf nur Kitu und Jugi intern durchzuführen. Diesmal hatten wir das 
Wetterglück auf unserer Seite und wir konnten mit 58 Kinder den Wettkampf an 
einem wunderbar sonnigen und warmen Tag durchführen. 

Es wurde fleissig gesprintet, gesprungen und geworfen. Die Kinder gaben Vollgas, 
um am Schluss auf dem Podest ihre Medaille entgegennehmen zu können. Meine 
Gratulation gelten allen die gestartet sind. Es ist toll eine solche Jugi zu haben. 

Präsident Turnverein, Matthias Witschi 
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TURNVEREIN 

139. Generalversammlung TV Büren, 27. Januar 2023 

Der Präsident Matthias Witschi konnte am 27. Januar 2023 im Rathaussaal in Büren 
36 Turnerinnen und Turner begrüssen. Leider musste die Turnerfamilie im letzten 
Jahr vom Ehrenmitglied Max Hämmerli und erst kürzlich vom Ehrenmitglied Ueli 
Scheurer Abschied nehmen. Ihnen wurde mit einer Schweigeminute gedacht. 

Bei den Mutationen gibt es keine Austritte zu verzeichnen, dafür konnte die 
Versammlung mit kräftigem Applaus Anja Michel in den Verein aufnehmen. Andrea 
Reist wechselt von Aktiv zu Passiv. 

Die Abrechnung der Vereinsanlässe sowie die finanzielle Situation wurden von 
Benjamin Massa präsentiert. Der Mitgliederbeitrag wurde erhöht, damit die 
Verbandsabgaben für alle turnenden Aktiv- und Freimitglieder gedeckt sind. Nach 
einigen Diskussionen wurden die neuen Mitgliederbeiträge sowie die 
Jahresrechnung und das Budget genehmigt. 

Personelle Änderungen 
Aus dem Leiterteam der Jugendriege demissioniert Cynthia Rinaldi und aus dem 
Leiterteam der Aktiven Benjamin Massa. Jasmin Krebs demissioniert als Beisitzerin 
aus dem Vorstand. Mit grosser Freude konnte der lang unbesetzte Posten vom Vize–
Präsidium durch Manuela Geisser besetzt werden. Manuela wurde mit grossem 
Applaus für ihr neues Amt gewählt. 

Antrag 
Ergänzung Ethik Artikel gemäss STV in den Statuten des TV Büren a/A: 

Der STV hat seine Statuten mit einem neuen Artikel gemäss der Umsetzung von 
Swiss Integrity Sports erweitert. Der Artikel behandelt die geltende Ethik und der faire 
Umgang miteinander. Alle Mitgliederverbände und Vereine vom STV müssen den 
Artikel bis Ende 2023 in ihren Statuten ergänzen. Der Antrag wurde von der 
Versammlung genehmigt und ist nun Bestandteil von unseren Statuten. 

Ehrungen und Verdankungen 
Die Organisatoren der verschiedenen Vereinsanlässe durften ein Geschenk 
entgegennehmen. 

Für fleissigen Turnbesuch wurde Rolf Stotzer das 7. Mal geehrt und erhält eine 
Karaffe als Auszeichnung. 

Daniel Rickli wurde für 15- jährige Vereinszugehörigkeit zum Freimitglied ernannt. 
Jasmin Krebs wurde für ihre Leistungen im Vorstand ebenfalls zum Freimitglied 
ernannt. 

Nach diversen Informationen und Danksagungen konnte die Versammlung 
geschlossen werden. Im Anschluss fand ein gemütliches Beisammensein mit Speis 
und Trank statt. 
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Der Vorstand präsentiert sich folgendermassen: 

Präsident: Matthias Witschi 
Vize-Präsident: Manuela Geisser 
Technischer Leiter: Lukas Kummer 
Vize-Technischer Leiter: vakant 
Kassier/Buchhaltung: Benjamin Massa 
Sekretärin: Lea Neuenschwander 
Hauptverantwortlicher Jugendriege: Daniel Rickli 
Beisitz: vakant 
Beisitz/J+S Coach: Tanja Schott 

Funktionäre des Vorstands: 
Fähnrich: Rolf Stotzer 
Vize-Fähnrich: Biatriz Sampaio 
Rechnungsrevisoren: Sandra Zurbrügg und Silvia Neuenschwander 
Redaktion Büretatze: Peter Siegenthaler 
Materialwart: Andreas Stotzer 

Austretende Beisitzerin Vorstand, Jasmin Krebs 

Skiweekend Engelberg, 28. – 29. Januar 2023 

Mein Wecker riss mich am Samstagmorgen viel zu früh aus dem Schlaf, aber ich 
stand mit Vorfreude und Nervosität auf, ready für mein erstes Skiweekend (wobei 
Snowboardweekend wohl eher passen würde, denn an der GV am Abend zuvor, 
beschlossen so viele das Snowboard mitzunehmen, dass sogar Matthias noch sein 
altes, verrostetes Snowboard aus dem Keller holte). Nach einer leckeren 
Raststättenpause kamen wir mit unseren drei Autos in Engelberg an. Irgendjemand 
hatte dann die glorreiche Idee, doch gleich ganz zu Beginn die Gondel nach ganz 
oben auf den Titlis zu nehmen. Es war noch alles gut, als wir den ganzen Touristen 
beim „Instagrampictures“ machen zusahen und die Sonne in unsere lachenden 
Gesichter schien. Doch auf der ersten Abfahrt mussten wir überrascht feststellen, 
dass der einzige Weg nach unten die ungepistete, eisige, buckelige, steile Piste war. 
So wurde die erste Abfahrt für uns Blau-Pisten-Fahrerinnen in der Gruppe eher zu 
einem Hinunterrutschen und -laufen. Die erste Herausforderung überstanden, 
wartete die nächste auf uns: War man nicht gerade auf der Höhe der Selfietouristen, 
konnte man vor lauter Nebel nicht einmal seine eigenen Skis sehen. Die Freude 
haben wir uns aber trotzdem nicht nehmen lassen. Beim zMittag ging dann ein 
Chickennugget verloren und wurde nie wieder gesehen, Mätthu nahm seine 
Powernap Position ein und Ueli teilte begeistert sein unnützes Halbwissen mit allen 
die es hören und nicht hören wollten („Z Gnägi zum Alegge heisst Gnägi wius dr 
Bundesraat Gnägi het igfüehrt, merci.“). Beim Nachmittags-Snowboarden konnte 
man sich noch reichlich über unfähige Skifahrer/innen auslassen. Danach ging es ab 
ins Apréski mit giftgrünen Vodka-Münzentee-Getränken. Anschliessend stand für 
einige noch Duschen-hunting auf dem Programm, bis wir dann schlussendlich zu 
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zwölft hungrig am Tisch sassen. Beim Fondue essen entdeckte Lea ihre versteckten 
Brot-im-Fondue-drehen-Künste und Benji schloss Freundschaften mit fremden FC’s. 
Nach dem zNacht lotste Lena uns alle in den Club „Gletscherspalte“ (unlustige Witze 
vorprogrammiert...). Unsere Tanz- und Drinkskills kamen reichlich zum Zug, die 
verheiratete Frau wurde als erste zum Tanzen aufgefordert und neue 
Bekanntschaften wurden ausgekostet. Der Nachhauseweg für die letzten 
Nachtaktiven dauerte etwa drei Mal so lang wie normal, Benji hat endlich verstanden, 
dass meine Handschuhe nicht mit Touchscreen kompatibel sind und Dänu und ich 
sind uns bis heute nicht einig, wer besser Französisch spricht. Die Qualität der viel 
zu kurzen Nacht liess zu wünschen übrig, es ist ein Wunder wie jemand so laut 
schnarchen kann… Fit und munter wäre eine Übertreibung für unseren Zustand am 
nächsten Morgen, weshalb man sich für einen gemeinsamen Schlitteltag entschied, 
um Unfällen vorzubeugen (Spoilerallert: war kontraproduktiv). Die Schlittelkünste von 
einigen (mir) liessen zu wünschen übrig, andere fuhren liegend den Berg hinunter. In 
Paaren zu Schlitteln stellten wir uns sehr toll vor, endete aber für manche mit Alle-
10m-umkippen und für Sarina mit einer gequetschten Wade (es duet mer leid dass 
du unger mire Unfähigkeit z Schlittle hesch müesse lide…). Bauchweh vor Lachen 
hatten wir trotzdem. Nach einem zMittag bei Sonnenschein und zu lauter Musik 
genossen wir einen gemütlichen Nachmittag und machten uns dann schliesslich auf 
den Heimweg. Erschöpft, verkatert und sehr glücklich. Mein Fazit für mein erstes 
Skiweekend: Wiederholungsbedarf. 

Aktiv Turnerin, Enya Scheurer 

Skiweekend Lenk, 28. – 29. Januar 2023 

Ein überschaubares Grüppchen machte sich nach 
einem kurzen „Turnaround“ in Diessbach (der war nötig, 
damit auch Alle ihre Siebensachen dabei haben) auf 
den Weg in die Lenk zu unserem Reiseführer Andi. 
Dieser wartete schon ungeduldig an der Talstation 
Bettelberg. Er als Kenner sollte Recht behalten; nämlich 
damit, dass auf dieser Talseite die Sicht und die 
Verhältnisse besser sind. Viel Ski gefahren, viel 

geplaudert, wenig 
getrunken und mit 
nur kurzen 
Pausen kamen 
wir entsprechend durstig mit der 
Abenddämmerung im Dorf beim Tipi an. Dort 
war schon viel los. Wir konnten unseren Durst 
stillen, zu guter Musik tanzen und 
weiterdiskutieren. Das Abendessen genossen 
wir fünf an einem gemütlichen, runden Tisch in 
unserem Hotel. Es war so kuschelig warm und 
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mit einem guten Schluck Rotwein intus; da sind mir doch glatt am Tisch die Augen 
zugefallen... ;-). 

Die tapferen drei Musketiere stürzten sich noch in 
den Ausgang, während die braven Zwillinge im 
Hotelzimmer vom Bett aus noch ein bisschen 
Fernseh guckten. 

Mehr oder weniger ausgeruht traten wir motiviert 
den zweiten Skitag auf der anderen Talseite 
(Metsch) an. Alle ausser Röfe wagten sich mit 
Andi direkt das Chuenisbärgli runter...Kurze 

Pause am 
Mittag, weiterbrettern und dann endlich das 
verdiente Vogellisikaffi auf der Sonnenterrasse! 

Danke Andi für die Organisation. So viel bin ich 
schon lange nicht mehr Skigefahren an einem 
TV-Skiweekend. Das nächste Jahr gehen wir 
wieder alle zusammen; wir Aktivplusler sind ja 
jetzt trainiert mit so viel Skikilometern in den 
Beinen... :-) und können hoffentlich mit den 
Aktiven mithalten. 

Aktiv+ Turnerin, Daniela Wälti 

Schneeschuhwanderung Les Près d’Orvin, 31. Januar 2023 

Seit es Aktivplus gibt, waren wir mindestens einmal pro Wintersaison auf den 
Schneeschuhen. Auch wenn Corona in den vergangenen zwei Jahren den 
Turnbetrieb zeitweilig stark einschränkte, «Schneeschüele» ging immer, je nach 
Schneelage mit oder ohne Schneeschuhe. Auch dieses Jahr fehlte die 
Schneeschuhtour nicht. Zwar war kein Vollmond angesagt, dennoch wagten sich 
insgesamt neun Personen aus einem erweiterten Aktivplus-Kreis (aktive Aktivpluser 
3 inkl. einem Neuling, passive Aktivplusler 2, Aktive 1, Partner 3) auf die 
Schneeschuhe. In den drei Fahrgemeinschaften Büren-, Büetigen- und Lyssfraktion 
ging es unabhängig voneinander los in Richtung Les Près d’Orvin. Treffpunkt war der 
Parkplatz des Langlaufzentrums. Alle trafen pünktlich ein, mehr oder weniger schnell 
waren die Schneeschuhe mit mehr oder weniger Schwierigkeiten montiert. Der 
Aktivplus-Neuling absolvierte mit dem Kampf zur Handhabung seiner ausgelehnten 
Schneeschuhe in Form eines Tennisschlägers einen ersten Teil seiner 
Aufnahmeprüfung in unserem Kreis. Bevor es los ging, bemerkte eine Person, dass 
sie Jacke zu Hause hatte liegen lassen… Zum Glück fand sie noch einen Ersatz-
Pullover und konnte so mit einer zusätzlichen Schicht losmarschieren. Zwar hatte es 
nicht meterweise Schnee, dennoch hatte es genug, um durch eine märchenhafte 
Landschaft mit verschneit scheinenden Bäumen und Tannen über die Weiden und 
Wiesen in Richtung Zentralplatz zu wandern. Auch das Wetter meinte es gut, es war 
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nicht eiskalt, der Himmel etwas bedeckt, jedoch ohne Schauer, und hie und da liess 
sich gar der zunehmende Mond, einige Sterne und sogar die ISS-Raumstation 
(zumindest gemäss App von M. aus B.) blicken. Ohne grössere Pannen und Pausen 
erreichten wird den Zentralplatz und gaben uns grosse Mühe, die Langlaufloipe nicht 
zu zerstören. Nun gab es Gipfeltee und/oder Gipfelwein und/oder Gipfel-Flachmann. 
Die Person ohne Jacke war auf eine kurze Pause aus, denn an etwas exponierten 
Stellen wie am Zentralplatz war der Wind doch recht spürbar und wenn man still 
stand, schlich sich die Kälte schnell durch die windundichten Kleiderschichten. So 
führte sie bald die Gruppe weiter in Richtung Chasseral, mit dem Ziel bis zum Punkt 
1291 der Krete entlang zu gehen und dann in Richtung Place Bison runter zu 
stechen. War es die Kälte, der Hunger oder gar Orientierungsschwierigkeiten der 
jackenlosen Person, die dazu führten, dass Punkt 1291 ausgelassen und auf ziemlich 
direkten Weg der Place Bison erreicht wurde??? Auf dem autobahnmässigen 
Winterwanderweg ging es runter zur Métairie de Prêles, wo wir eine gute halbe 
Stunde früher als angekündigt eintrafen. Kein Wunder, wenn man Punkt 1291 einfach 
auslässt. Dennoch war das leckere Essen, für die meisten bestehend aus einem 
Fondue, für zwei aus einer Sennenrösti sowie für die einen oder anderen mit einem 
feinen hausgemachten Dessert wie Crèmeschnitte, Rotweinzwetschgen, Glacé, 
Hauskaffee… für alle mehr als verdient nach dem über 4km langen Marsch im 
Schnee über Stock und Stein. Ein gelungener Abend mit Bewegung in der frischen 
Nachtluft im Jura, viel Gemütlichkeit, Genuss und Geselligkeit endete spät mit der 
Rückfahrt ins Seeland. 

Aktiv+ Feldweibelin, Brigitte Häni 

Korb- und Volleyball Night Busswil, 18. März 2023 

Am 18. März 2023 fand wieder die Korb- und Volleyballnacht statt. Und auch dieses 
Jahr schlossen sich der TV Büren und die DR Busswil zusammen, um gemeinsame 
Sache zu machen. Anders als die letzten paar Male, formierte sich aus den zwei 
Vereinen nur noch ein Team (anstelle der gewohnten zwei). Grund waren 
Ferienabwesenheiten und Terminkollisionen. Doch die Anwesenden liessen sich 
nicht bremsen und starteten in der Kategorie Plausch. 

Das Handicap, dass man noch nie wirklich zusammen trainiert hat, kannte die 
temporär fusionierte Gruppe bereits und ist ein bekanntes, aber nicht tragisches 
Thema. Durch Spontanität und Improvisation kann dieses gemeistert werden. Was 
aber an dieser Korb- und Volleyballnacht im Team spürbar war, war die nicht 
überdurchschnittlich hohe Körpergrösse der Spielenden, die sich vor allem im 
Korbball als ein nicht zu unterschätzender Nachteil erwies. So gelang dem Team in 
allen Matches lediglich zwei Körbe (danke Ueli!). Im Volleyball jedoch hatte das Team 
mehr Drive und konnte bis auf eine Niederlage (mit einem Punkt Differenz) 
ausschliesslich Siege für sich bestreiten. Danach wurde noch angestossen und 
gefeiert. Also Alles in Allem wieder ein sehr lustiger und schöner Anlass, der 
bestimmt auch nächstes Jahr wieder fix auf dem Plan steht! 

Aktiv Turner, Benjamin Massa 
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Trainingslager Solothurn, 22. + 23. April 2023 

Samstagmorgen, für einmal nicht so früh fürs Trainingsweekend. Aber halt mein Navi 
kennt nur den Weg nach Sumiswald und wo solls jetzt hingehen? Aber kein Problem 
Privatchauffeurin Anja Stoll kommt mich und Lena quasi an der Haustüre aufgabeln. 
Nach einer gemütlichen kurzen Fahrt treffen wir beim Beck ein, jetzt halt Römerkaffe 
in Arch, nach kurzer Stärkung geht’s weiter nach Solothurn. Parkplatz gefunden und 
auch die Trainingshalle und Aussenanlagen und Garderoben alles schön beieinander 
und nach kurzen Suchen auch am richtigen Ort eingetroffen. Bei gutem, aber 
heissem Wetter machten wir uns nach dem gemeinsamen Aufwärmen auf zum 
Disziplinen Training. Dieses Jahr für mich besonders speziell, da es meine erste 
Saison als Aktiv+ Turner sein wird. Gespannt wartete ich bisher auf die 
Aufnahmeprüfung, leider muss ich immer noch weiter warten, es wurde noch nicht 
definitiv über meinen Verbleib entschieden. Aus diesem Grund gab ich mir besonders 
viel Mühe mich bei den «Alteingesessenen» zu beweisen ����. Es gab noch sehr 
unterschiedliche gute und noch verbesserungswürdige Durchgänge bei den Aktiv+ 
und dennoch waren wir am Ende des Tages sehr zufrieden mit unseren Leistungen. 
Auch bei den Aktiven wurde fleissig trainiert. Steine gestossen, Schritte für die 
Choreo einstudiert, Fachteste die Abläufe wieder aufgefrischt und beim Sprinten die 
ganz schnellen Beine ausgepackt. 

Nach dem Trainingsschluss genossen wir eine kurze Dusche, bevor es dann weiter 
ging, ins Restaurant Tell in Bellach, wo wir zuerst ein kühles Blondes genossen und 
anschliessend gemeinsam das Abendessen, einen Schluck Wein und uns fleissig 
über den ersten Trainingstag und die kommenden Turnfeste unterhielten oder 
sonstige Wissenschaftliche Themen anschnitten. Alle zusammen gingen wir 
anschliessend noch weiter ins Bowlingcenter in Bellach um uns da noch einmal bei 
einem Wettkampf zu Messen. Wichtig ist hier noch zu erwähnen, dass Andreas 
Stotzer in dieser Disziplin Ueli Siegenthaler bezwingen konnte ���	. 

Sonntag, direkte Anfahrt nach Absprache in den jeweiligen Autos direkt via 
Römerkaffee nach Solothurn. Zuerst noch etwas Regen, aber dann hats wieder 
aufgemacht. Aber wehe, wenn wir den Streed-Racket üben wollen, kommt immer 
Wind auf, deshalb trainieren wir den nicht so oft. Auch der zweite Tag ging wie im 
Flug vorbei und ich glaube, dass alle auf ihre Kosten gekommen sind und sich in den 
jeweiligen Disziplinen die nötigen Schritte weiterbringen, konnten im Hinblick auf die 
Turnfeste. 

Anreise, Räumlichkeiten, Ausrüstung, Plätze alles sehr gut und schön beieinander, 
von dem her sehr gut. Organisation Leiterteam und Lektionen sehr gut, herzlichen 
Dank für euren Einsatz. Mir hat es sehr gefallen und dies können wir gerne so 
beibehalten. Merci viu mau… 

Aktiv+ Neuling, Peter Siegenthaler 
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Gym Day Grossaffoltern, 07. Mai 2023 

Am 7. Mai stellten wir uns dem jährlichen Gym Day in Grossaffoltern und haben unser 
Teamaerobic-Programm bewerten lassen. Dieses Jahr mit einem etwas 
geschrumpften Team (zu sechst), wobei wir in den letzten Jahren immer doppelt so 
viele waren. 

«Um 9.30 Uhr 
Treffpunkt Kaffee» so 
starten wir gemeinsam 
in den 

Samstagmorgen. 
Schnell hatten wir uns 
auch alle gefunden 
und begutachteten 
draussen bei schönem 
Wetter noch ein 

Gymnastikprogramm. 
Eine halbe Stunde 
später ging es für uns 
ans Aufwärmen und 
übten nochmals die 
Choreo, soweit es ging 
auf nassem Rasen und 
harter Strasse. Nach 
letzten Vorbereitungen 

wie: jeglicher Schmuck ablegen oder abkleben, Haare richten und noch die richtigen 
Turnschuhe zu montieren, besammelten wir uns in der Turnhalle, um unser 
Programm um 10.42 Uhr vor zu führen. Nach 3 Minuten Aerobic war unsere 
Vorführung und Hauptprobe für das Turnfest auch schon vorbei. Guten Mutes und 
froh, dass wir nach einigen Anpassungen und Umstellungen in den letzten Monaten, 
doch noch die komplette Choreo aufführen konnten und warteten auf die 
Rückmeldung. Nach etwa einer halben Stunde, erhielten wir eine sehr konstruktive 
Rückmeldung und erhielten noch einige Tipps, wo wir uns verbessern können. Was 
mich als Leiterin immer sehr freut; bei der Bewertung wird unser Team immer sehr 
gelobt fürs Strahlen während des Auftrittes. 

Nun heisst es für unsere Truppe: feilen an der Ausführung der Schritte, sicherer 
werden und einfach üben, üben, üben. Ich freue mich auf die kommende 
Trainingszeit und die bevorstehenden Turnfeste mit unserem aufgestellten und tollen 
Team. Danke auch unseren treuen Fans, die uns immer super anfeuern und 
motivieren.  

Leiterin Team Aerobic, Lena Stotzer 
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Auffahrsturnfahrt, 18. Mai 2023 

Insgesamt 16 Turner/innen mit Familienangehörigen aller Art von Gross bis Klein, 
von Älter bis sehr Jung besammelten sich um 10.00h am Bahnhof Dotzigen, 
anfänglich bei sonnigem, windigem und kühlem, später bei bewölktem Wetter, aber 
immer ohne Regen. Anja Stoll, Organisatorin der diesjährigen Auffahrtsturnfahrt, 
übernahm dann gleich das Kommando und erklärte den heutigen Tagesablauf. 
Allfällig sperrige und schwere Spenden an das Grill- und Essensbuffet konnte man 
Lüku übergeben, welcher sie dann per Auto an 
den Zielort brachte. Nach einer ersten 
Stärkung mit Tee, Wasser, Wein, Bier und 
kleinen Apérohäppchen in Form von Wurst 
und Käse (Merci Ueli!) machten wir uns auf 
den Fussweg, um irgendwo einen Zielort, zu 
erreichen. Der Weg führte uns über die 
Fischzucht, vorbei am Seeteufel nach Studen. 
Es stand ein erster Bagger bei einer Baustelle 
rum und R. aus B. musste gleich ausprobieren, 
ob sich dieser starten lässt. Zum Glück ohne 
Erfolg. Beim Kieswerk Petinesca stachen wir in den Wald und folgten vertrauensvoll 
Anja. Bald stand in ca. 300m Entfernung wieder ein Bagger auf Gelände herum und 
natürlich musste auch dieser getestet werden, zum Glück wieder ohne Erfolg. Die 
Wartezeit auf den Bagger-Fanatiker wurde mit Schnupf und Speis und Trank 
erfolgreich überbrückt. 

A propos Schnupfen… Die Schnupfer mussten 
kreativ werden, so ganz nach dem Motto:  « Ou 
binere starche Biise löh sich d’Schnupfpingus 
d’Prise nid vermiise, Priis!» So standen die 
Schnupfer halt so eng zusammen wie die Pingus, 
wenn sie sich und ihre Jungen vor der Kälte 
schützen. 

Wir erreichten das Waldhaus der 
Burgergemeinde Studen und alle freuten sich, 
bereits das Ziel erreicht zu haben, doch weit 
gefehlt. Anja leitete uns weiter und weiter und 
weiter… Eine so lange Wanderung braucht viel Flüssigkeit und die muss man auch 
wieder rauslassen, und dies notabene bei schönster Aussicht… 

Wir erreichten den Jäissberg auf einer Höhe von 583m über Meer und es war noch 
kein Ende in Sicht… 
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Unsere Mägen knurrten, 
wir waren total erschöpft 
und fast am Ende, da 
endlich, erreichten wir 
das Waldhaus der 
Burgergemeinde Jens  - ,  
beim Grill loderte ein 
Feuer und liess uns 
hoffen, das Ziel erreicht 

zu haben. Tatsächlich war es so. 

Wir verbrachten den Mittag und Nachmittag mit dem 
Vernichten unserer feinsten Grilladen und den 
zahlreichen und abwechslungsreichen Salaten, Dips, 
Chips, Poulet im Chörbli und den zahlreich mitgeschleppten Flaschen mit 
unterschiedlichen Inhalten, denn diese wollte man ja nicht wieder zurücktragen…  

Es wurde auch fleissig gespielt. Die einen widmeten sich dem 
«Skullking», welches eine jüngere Person sich nun auf ihre 
Geburi-Wunsch-Liste setzte. Andere versuchten eifrig Quizfragen 
zu beantworten, wobei man sich das eine oder andere Mal fragen 
durfte: Wer will das wissen??? Und stimmt das wirklich? Haben 
Dinosaurier tatsächlich keine Augenbrauen? Und übrigens, 
entgegen der offiziellen Antwort auf 
Quizkarte: Es gibt Vögel, die haben 
Höhenangst! Der Ara Pagagei hat 
Höhenangst! Weshalb sie dann fliegen 

und auf den höchsten Bäumen landen lassen wir 
unbeantwortet. 

So gegen 16.00h nahmen wir den Rückweg wieder unter die 
Füsse. Ziel war der Bahnhof in Studen, um mit dem Zug 
zurück nach Büren zu gelangen. Die Jüngste im Bunde war 

am liebsten auf 
Papis Schultern 
und vertrieb sich die Zeit mit 
Pusteblumen. Irgendwie ergrauten 
Papas Haare ziemlich schnell… 

Die Zeit wurde knapp, doch wir schafften 
es rechtzeitig, am Bahnhof 
anzukommen. Es herrschte nicht bei 
allen Einigkeit, aus welcher Richtung der 
Zug nun einfährt… In Busswil hiess es 
umsteigen, resp. Tschüss zu sagen. Die 
Büetiger-Fraktion entschied sich, von 
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hier aus nach Hause zu spazieren. Die Schreiberin geht davon aus, dass die Bürener 
ohne grössere Schwierigkeiten gut nach Hause gekommen sind. Dies war auch bei 
der Büetiger Fraktion so, auch wenn es wegen verschiedener Hindernisse (härzigi 
und stürmische junge Geissli, Vollquatschen eines Bauern auf dem Traktor beim 
Verrichten seiner Arbeit) recht lange dauerte, sodass gewisse Personen innerhalb 
von 10min geduscht und umgezogen bei nächsten Termin sein sollten. 

Liebe Anja, liebe Helfer, herzlichen Dank für die grossartige Organisation. Es war toll 
und hat viel Spass gemacht. 

Aktiv+ Turnerin, Brigitte Häni 

Seeländisches Turnfest Pieterlen, 16. – 18. Juni 2023 

In diesem Jahr fand das Turnfest in Pieterlen statt. Beste Gelegenheit für den TV das 
Einturnen bereits auf der Anfahrt zu absolvieren. So trafen sich die Aktiven und ein 
paar von Aktiv+ am Samstagmorgen bei der Sporthalle. Gemeinsam reisten wir wie 
gesagt mit dem Velo nach Pieterlen. Nach der Ankunft und erstellen des 
Gepäckdepots wurde die erste Schicht Sonnencreme eingestrichen und sich 
langsam für den Wettkampf angezogen und bereit gemacht. Disziplinen spezifisch 
wurden noch die Gelenke aufgewärmt und dann waren alle Bereit für den ersten 
Wettkampfteil. Steinstösser und Team Aerobic waren zuerst gefordert und legten 
einen soliden Grundstein für den Tag. TAe erreichte eine tolle Note von 8.45 und die 
Steinstosscrew war nicht ganz zufrieden und erturnte die Endnote von 7.24. Im 
zweiten Teil bei den Aktiven ging es um die schnellen Beine. Die schnellsten der 
schnellen schlossen den Wettkampf mit einer Note von 8.21 ab. Im letzten Teil stand 
noch der Fachtest Allround auf dem Programm. Da sich der Leiter dieser Disziplin im 
Vorfeld noch eine Gehirnerschütterung zugezogen hatte, konnte er leider nicht 
starten und es wären eigentlich ein Turner/in zu wenig gewesen, um mit den 
kompletten Teams zu starten. So wurden kurz vor dem Fest noch Personen von der 
«alten Garde» in Form von mir aufgeboten����. Ein paar Durchgänge am Freitag 
mussten reichen, um die alten Tests wieder ins Gedächtnis zu rufen und tatsächlich 
hat dies ausgereicht. So konnte ich meinen Beitrag im FTA1 mit Manu und Mätthu 
zusammen leisten und wir erturnten eine Glatte 10 (mit einem Punkt Reserve). Im 
zweiten Test gab es dann genügend Aktive, welche diesen auch zusammen trainiert 
haben und den meisterten Sie ebenfalls noch sehr gut, was zu einer Endnote von 
9.32 reichte im dritten Teil. Zusammengerechnet ergab sich die Gesamtnote von 
25.50 welche gleichbedeutend mit dem 9. Rang in der 5. Stärkenklasse war. Nach 
getanem Wettkampf wurde noch das Nachtlager aufgeschlagen und etwas 
gegessen, bevor es am Nachmittag daran ging die Aktiv+ zu unterstützen. Diese 
trafen sich um 12 Uhr um ebenfalls mit dem Velo anzureisen und den Wettkampf am 
Nachmittag in der brütenden Hitze zu absolvieren. Der Wettkampf Fit&Fun fand in 
und um die Turnhalle statt und war etwas entfernt vom eigentlichen Festgelände. 
Aber Pieterlen hat sich sehr mühe gegeben und Top Anlagen zur Verfügung gestellt. 
Angefangen mit FF1 Fussball und Brett-Ball war nach den ersten beiden Tests klar, 
dass da noch eine Steigerung kommen musste. Es haben sich fast in jedem Team 
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irgendwo kleine Fehler eingeschlichen und so war die Note für den ersten Teil mit 
8.58 zwar OK aber wir hatten uns mehr erhofft. Im zweiten Teil mit dem Unihockey 
und 8-er-Ball ist es dafür dann sehr gut gelaufen und alle Teams waren zufrieden mit 
ihren Leistungen. Es resultierte die Note von 9.58 im zweiten Wettkampfteil. Der 
krönende Abschluss sollte der Street-Racket und der Moosgummitest machen. 
Ausgerechnet als sich das erste Team von Büren aufstellte, begann es etwas zu 
Winden, was uns sehr verwirrte und zu keinen guten Resultaten führt bei beiden 
gestarteten Teams. Zum Glück konnten wir den Fauxpas im nachfolgenden 
Moosgummitest noch etwas korrigieren und erreichten die Note von 8.96. Dies führte 
zur Endnote von 27.12, was uns in der 3. Stärkenklasse auf den 6. Rang brachte. 

Nach getaner Arbeit folgte die Erfrischung für alle Teilnehmer in verschiedenen 
Formen. Knapp dran aber immer noch Pünktlich machte sich Aktiv+ auf den Weg 
zum vereinbarten Treffpunkt für das gemeinsame Abendessen. Es waren noch nicht 
ganz alle Fertig mit dem Nachtessen, da fing auch schon die Band an mit der Musik 
und riss alle von den Bänken hoch auf die Tische und es ging fröhlich weiter. Die 
Gruppen teilten sich wieder auf, einige Verblieben im Festzelt, andere wiederum 
suchten die Bar auf und ein paar wenige vertrieben sich die Zeit an der Cocktailbar 
in der Mitte des Festgeländes. Für alle war etwas dabei und jede/r kam auf seine 
Kosten. 

Am Sonntag war gemütliches aufräumen 
und Rangverkündigung bei brütender 
Hitze angesagt, somit hat sich jeder mit 
genug Flüssigkeit eingedeckt, um den 
Worten des Speakers und dem 
Showprogramm zu folgen oder man 
machte es sich in der Sonne oder am 
Schatten irgendwo gemütlich. Ein sehr 
gelungener und warmer Anlass neigte 
sich langsam dem Ende zu und am 
Schluss konnten wir alle, sogar noch 
trocken und vor dem Gewitter, mit dem 
Velo wieder nach Hause gelangen. 

Redaktion Büretatze, Peter Siegenthaler 
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Zürcher Kantonalturnfest Wyland, 24. – 25. Juni 2023 

Ein Verein bedeutet Lebensschule. Zusammen Ziele definieren, darauf hinarbeiten, 
zusammen das Ziel erreichen und gewinnen oder verlieren. Einander wieder neu 
motivieren, neue Ziele definieren, aneinanderwachsen, einander ermuntern, 
füreinander da sein. Frisch, fromm, fröhlich und frei. 

Frisch, nicht alle ganz fromm, fröhlich und frei reisten wir ins Zürcher Wyland und 
bereiteten uns auf den ersten Wettkampfteil mit Fussball/Stafettenstab und Brettball 
vor. Eine leichte Nervosität war spürbar. Unser Feldweibel, in Person von Brigitte 
Häni, konnte uns aber gut vorbereiten und somit standen wir mit höchster 
Konzentration auf dem Feld. Dass wir nicht Fussballspielen können, haben wir leider 
bewiesen. Den Stafettenstab zu übergeben ist nicht schwer und wenn dann aber 
noch eine Athletin an den wunderschön geschnitzten Pfosten hängt, was schwer 
verboten ist und zu Abzügen führt, lässt die Note zu wünschen übrig. Zum Glück lief 
es beim Brettball besser und die Tennisbälle flogen immer zu den ihnen 
vorgesehenen Händen und der Basketball flog nach dem Brett auch an den richtigen 
Ort. Somit erzielten wir im ersten Wettkampfteil eine Note von 8.75. Im zweiten 
Wettkampfteil spielten wir Unihockey, was zufriedenstellend verlief, danach kam der 
berühmt berüchtigte Achterball. Leider lief es im schönen Zürcher Wyland nicht gut; 
angefangen mit einem Tennisball, welcher unfassbar war und einem Rugbyball, der 
dem Sputnik Satellit alle Ehre machte. Ich sage nur: Bip, bip, bip. Es war 
haarsträubend. Ob es am schlechten Trainingsbesuch, an mangelnder Konzentration 
oder am Wettkampffieber lag, darf sich jeder einzelne Athlet/in selbst überlegen. Es 
resultierte eine Note im zweiten Wettkampfteil von 8.83. Im dritten Wettkampfteil 
absolvierten wir den Street Racket Parcours und den Moosgummi Run. Dieser 

Wettkampfteil verlief am besten von allen und wir 
erturnten eine Note von 9.05. Somit erzielten wir 
mit einer Note von 26.63 den zehnten 
Schlussrang. Ich hoffe sehr, dass unser lieber 
Feldweibel in der nächsten Saison von Allen mehr 
Unterstützung erhält, in welcher Form auch immer, 
denn: «es wär meh dinneglägä». 

Nun komme ich zum zweiten Teil, dem 
wunderschönen Fest nach dem Turnen. Frisch, 
immer noch mehr oder weniger fromm, fröhlich 
und frei assen wir ein leckeres Abendessen und 
dann hoch die Beine auf die Festbänke. Wir 
konnten es auf dem wunderschönen und mit viel 
Liebe dekorierten Festplatz sehr geniessen. Als 
fröhliche Turnerschar schlossen wir am Sonntag 
mit einem unglaublich guten DJ das Wochenende 
ab und reisten immer noch frisch, fromm, fröhlich 
und frei nach Hause. Eine fröhliche Turnerschar, 
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die über jeden tiefen Graben springt, jede Klippe überwindet und sich zusammen fit 
hält. 

Mein persönliches Highlight sei hier in diesem Bericht noch erwähnt:  

Es ist dies Severin vom TV Schlatt, der als junger Mann (zugegeben sehr hübscher 
junger Mann) ohne Probleme und Hemmungen und ohne elektronisches Gerät ein 
Gespräch mit ihm wildfremden Leuten führen kann und so Kontakte geknüpft werden 
und vielleicht sogar eine ganz spezielle John Deere Freundschaft beginnt. 

In diesem Sinne bleibt Alle frisch, fromm, fröhlich und frei. 

Aktiv+ Turnerin, Claudia Pause 
 

Als Ergänzung zum Bericht von Claudia kann 
noch angefügt werden, dass die Aktiven 
Turnerinnen und Turner bereits am 
Freitagnachmittag im Einsatz standen. Es waren 
dieselben Disziplinen wie am Seeländischen 
Turnfest und sie bekamen auch hier wieder 
Tatkräftige Unterstützung von Aktiv+ in Form von 
Brigitte Häni fürs Steinstossen und Peter 
Siegenthaler im FTA. Am ZHKTF sind die 
Disziplinen noch etwas besser gelungen als am 
Seeländischen Turnfest, obwohl es zu beginn, 
zumindest nach dem Bauchgefühl von Lena, im 
TAe nicht so gut ausgesehen hat. Aber als Sie 
dann die Note abholen ging und mit Tränen in 
den Augen zurückkam, wusste zumindest ich, 
dass ihnen da etwas sehr Gutes gelungen ist. 
Note: 9.10 !! An dieser Stelle noch einmal eine 
herzliche Gratulation an die 6 TAe Frauen. Es hat 
super ausgesehen. Auch in den anderen 
Disziplinen konnte Mann und Frau sich noch 
einmal steigern und konnte in der 
Endabrechnung eine 26.89 erzielen, in der vierten Stärkenklasse den 11. Rang 
erzielen und die Aktiven+ für einmal um mehr als 2 Zehntel schlagen. 

Ergänzung der Redaktion, Peter Siegenthaler 
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Sommergrillplausch in Büren, 30. Juni 2023 

Am 30. Juni hatten wir unser Abschlussgrillen mit der ganzen Turnerfamilie. Von der 
Jugi, über den Turnverein und der Männerriege waren alle vertreten. 

Der Anlass fand auf dem Rasen bei der Sporthalle statt. Als Schlechtwetter-
Notlösung hätten wir das Pavillon gehabt. Ueli war unser Grillmeister. Es gab dieses 
Jahr für alle Bratwürste. Das Salat- und Dessertbuffet stellte sich aus den 
selbstgemachten Sachen, unserer Turner und Eltern der Jugeler zusammen. Es 
hatte ausreichend Beilagen und Desserts da :-) 

Nach dem Essen wurden die ‘’Chrützli’’ unserer fleissigen Jugeler verteilt. Es gibt 
goldenen für die sehr Fleissigen und silberne für die Fleissigen. Bei unseren neuen 
Mitturner hat es leider noch für kein Chrützli gereicht. Das wird nächstes Jahr sicher 
anders sein :-) Die Kinder konnten während des Grillens gemeinsam spielen und den 
Abschluss zusammen geniessen. So auch unsere Aktiven und die Männerriege. Dort 
viel das Spielen etwas kürzer aus, dafür waren die Unterhaltungen umso grösser. 

Es war wieder einmal ein sehr gelungener Anlass und es hat allen Spass gemacht. 
Danke an alle Sponsoren für die feinen Desserts und Salate und natürlich den 
Organisatoren. 

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Turnsaison! 

Aktive Turnerin, Manuela Geisser 
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MÄNNERRIEGE 

Pizzaessen, 06. Februar 2023 

Am Monntag, 06. Februar 23 in der Sportferien 
traff sich die Männerriege um 20:00 Uhr im 
Restaurant Bahnhof zum alljährlichen 
Pizzaessen. Der Einladung folgten 13 
Personen. Kurt Gilgen ein Danke schön für das 
Organisieren. 

So verschieden die Geschmäcker waren, was 
alles auf eine Pizza gehört, so verschieden 
sahen die Pizzas auch aus und es konnte sich keiner beschweren. Es war ein 
gemütlicher Abend und es wurde über verschiedene Themen geredet.  

Obmann Männerriege, Dominik Marti 

Jahresversammlung, 17. Februar 2023 

Die Jahresversammlung der Männerriege fand am 
17.02.2023, wie diejenige vom Turnverein, im 
Rathaussaal statt. Vor der Versammlung wurde das 
Nachtessen von den Vorstandsmitgliedern serviert. 
Zur Vorspeise gab es einen Blattsalat und als 
Hauptgericht Rahmschnitzel mit Nudeln. Das 
Essen wurde vom Rest. Bären in Oberwil 
zubereitet. Zum Dessert durften wir die Blitzcreme 
von Claudia Pause geniessen. An dieser Stelle 
noch mal ein herzliches Danke schön an Claudia. 

Als Gäste durften wir vom TV Lea 
Neuenschwander, das Neumitglied Jerko Bozic 
begrüssen und als gute Seele der Männerriege 
natürlich Liselotte Siegenthaler. 

Die Versammlung 
wurde mit leichter 

Verspätung durch den neuen Obmann Dominik Marti 
abgehalten. Nach rund einer Stunde war die 
Jahresversammlung auch schon vorbei. 

Es sind alle Traktanden angenommen worden. Die 
wichtigsten waren: Jahresbeitrag bleibt bei 80.00 CHF, 
Neuanschaffung von Werbebanner für Anlässe wie 
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Maimärit und Ländtifest. Es wurde auch einem 
neuen T-Shirt zugesagt. Auch die Teilnahme, 
mit dem Pilzverein am Ländtifest vom 10.08 – 
12.08.2023 angenommen. 

Für seine 21 jährige Tätigkeit als Obmann der 
Männerriege wurde Jörg Gerber die 
Ehrenmitgliedscheibe überreicht. 

Da es niemand eilig hatte nach Hause zugehen, 
wurde noch geredet und am Schluss halfen die 
noch Anwesenden aufräumen. 

Obmann Männerriege, Dominik Marti 
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REULTATE EINZELWETTKÄMPFERINNEN UND WETTKÄMPFER 

Dr schnällst Seeländer Lyss 

David Wamister M09 SP50 9.57 Sek. 600m 14. Rang 
Diego Jordi M09 SP50 9.39 Sek. 600m 6. Rang 
Diminga Ndeye W11 SP60 10.58 Sek. 1000m 22. Rang 
Elijah Bucher M08 SP50 10.63 Sek. 600m n.a. 
Joel Dettwiler M10 SP60 10.80 Sek. 1000m 4. Rang 
Leandro Mendes M07 SP50 11.21 Sek. 600m 10. Rang 
Nicolas Heger M09 SP50 9.47 Sek 600m 13. Rang 
Noah Ndeye M11 SP60 9.76 Sek VL, 9.78 Sek. Final 4. Rang, 1000m 6. Rang 

Seeländisches Turnfest Pieterlen 

Lejla Schatz Jugi Unterstufe, 3K U09 W 308 Pkt. 41. Rang 
Nicolas Heger Jugi Mittelstufe, 3K U10 M 540 Pkt. 13. Rang 
David Wamister Jugi Unterstufe, 3K U10 M 389 Pkt. 23. Rang 
Jolina Fiamoncini Jugi Unterstufe, 3K U10 W 368 Pkt. 32. Rang 
Joel Dettwiler Jugi Mittelstufe, 3K U11 M 516 Pkt. 33. Rang 
Malin Kernen Jugi Mittelstufe, 3K U11 W 605 Pkt. 22. Rang 
Celia Bonauer Jugi Mittelstufe, 3K U11 W 418 Pkt. 40. Rang 
Nico Knörr Jugi Mittelstufe, 3K U12 M 318 Pkt. 38. Rang 
Diminga Ndeye Jugi Mittelstufe, 3K U12 W Auszeichn. 932 Pkt. 14. Rang 
Milena Schütz Jugi Mittelstufe, 3K U12 W 593 Pkt. 40. Rang 
Jan Scheidegger Jugi Oberstufe, 4K U13 M 1009 Pkt. 15. Rang 
Yeal Kernen Jugi Oberstufe, 4K U15 W Auszeichn. 1282 Pkt. 9. Rang 
Fiona Amstutz Jugi Oberstufe, 4K U15 W 1139 Pkt. 14. Rang 
Tabea Mollet Jugi Oberstufe, 4K U15 W 1094 Pkt. 18. Rang 
Joy Sutter Jugi Oberstufe, 4K U15 W 805 Pkt. 28. Rang 
Lara Scheidegger Jugi Oberstufe, 4K U16 W Auszeichn. 1461 Pkt. 7. Rang 
Elena Kernen Jugi Oberstufe, 4K U16 W 1037 Pkt. 17. Rang 
Lisa Studler Jugi Oberstufe, 4K U16 W 420 Pkt. 23. Rang 
Benjamin Massa Aktivturner, Berner 6K 2769 Pkt. 72. Rang 
 
TV Aktive Aktive 3-teilig, 5. Stärkenklasse 25.50 9. Rang 
TV Aktiveplus Frauen/Männer 3-teilig, 3. Stärkenklasse 27.12 6. Rang 

Zürcher Kantonalturnfest Wyland 

TV Aktive Aktive 3-teilig, 4. Stärkenklasse 26.89 11. Rang 
TV Aktiveplus Frauen/Männer 3-teilig, 4. Stärkenklasse 26.63 10. Rang 
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VERSCHIEDENES 

Trauer 

Am 12. Januar 2023 verstarb unser Ehrenmitglied Ulrich 
Scheurer. Tief betroffen von dieser Nachricht teilen wir der 
ganzen Familie unser herzliches Beileid mit. Eine Delegation 
inklusive Fahne hat Ulrich Scheurer an der Beerdigung die letzte 
Eher erwiesen. 

 

 

 

Geburt 

Diana Melina Schott hat am 12.02.2023 das Licht der Welt 
erblickt. Wir gratulieren Tanja und Marcel zum Familienzuwachs 
und wünschen allen frohe Stunden beim Kennenlernen. 

Èric Helmers ist am 03.06.2023 auf die Welt gekommen. Wir 
gratulieren den frisch gebackenen Eltern Silvan Helmers und 
Montserrat Daranas von Herzen und wünschen der Familie alles 
Gute beim Kennenlernen 

Desiree Helmers erblickte am 07.06.2023 das Licht der Welt. Den 
Eltern Oliver und Qeen Lilian Helmers wünschen wir viel Freude 
beim Kennenlernen. 
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NÄCHSTE TERMINE 

14.10.2023  Bürenlauf 
22.10.2023  Trüelette Stafette Twann 
17. – 19.11.2023 Abendunterhaltung TV & SGV 
12.12.2023  Jugi Weihnachtsfeier 
15.12.2023  TV Weihnachtsfeier 
26.01.2024  140. Generalversammlung TV 
16.02.2024  Jahresversammlung Männerriege 
 

ABENDUNTERHALTUNG TV UND SGV BÜREN 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Auch in diesem Jahr führen die beiden 
Vereine zusammen wieder eine 
abendfüllende Unterhaltung durch. Dies 
zum Thema Stedtlikaffee. 

 

Gerne laden wir euch ein, bei uns reinzuschauen, etwas zu Snaken, Trinken und eine 
Turnshow zu geniessen und anschliessend noch einen Schlummertrunk oder zwei in 
der Bar oder für die Kids in der Kinder-Bar zu nehmen. 

 

Unsere Vorführungen finden am Freitag und Samstag, 17. + 18.11.2023 jeweils um 
20 Uhr statt und am Sonntag, 19.11.2023 um 17 Uhr. 

 

Wir freuen uns schon auf euren Besuch. 

 

Redaktionsschluss Büretatze 1 / 2024 

 

  

17.12.2023 
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SELBER IM VEREINSLEBEN MITMACHEN? 

Du willst dich sportlich betätigen? Leute aus Büren und der Umgebung 
kennenlernen? Dann bist du beim Turnverein Büren genau an der richtigen Adresse. 

Ab der 1. Klasse kannst du schon ins Vereinsleben eintreten und bei uns in der 
Jugendriege mitmachen. Das Training für die Kinder der 1. – 5. Klasse findet jeweils 
am Dienstag von 18:30 – 19:30 Uhr statt. Für die älteren Kinder/Jugendlichen dann 
am Freitag von 18:30 – 20:00 Uhr. Im Winter vorwiegend in der Halle oder allenfalls 
bei sonstigen Freizeitaktivitäten und im Sommer um die Turnhalle sind wir 
anzutreffen. 

Nach Vollendung der obligatorischen Schule erfolgt der Übertritt in den Turnverein. 
Natürlich sind auch Quereinsteiger/innen jederzeit herzlich willkommen, um am 
Vereinsleben und Vereinsturnen teilzunehmen. Die Trainings finden jeweils am 
Dienstag von 19:45 bis 21:15 Uhr und am Freitag von 20:15 bis 21:45 Uhr statt. 

Nebst den Turnstunden die Fitness, Leichtathletik, Nationalturnen und auch 
spielerische Elemente enthalten, haben wir auch viele Aktivitäten und 
Unternehmungen ausserhalb der Turnhalle verteilt auf das Jahr. Viele solcher 
Anlässe könnt ihr bereits diesem Heft entnehmen oder ihr könnt auch in unseren 
vergangenen Ausgaben der Büretatze nachlesen auf www.tvbueren.ch/berichte. 
Teilweise gibt es auch Fun-Lektionen wo einfach mal etwas ganz neues Ausprobiert 
wird oder wir uns auch mal aufs Eis begeben, wie zum Beispiel mal bei einem Curling 
plausch. 

Auch wenn du nicht mehr 20 bist, haben wir immer noch ein Angebot für dich. Unser 
Aktiv+ Riege welche jeweils am Dienstag zu denselben Zeiten wie die Aktiven 
trainieren, wäre dann genau richtig für dich. Auch hier kannst du verschiedene 
Aktivitäten und Erlebnisse erfahren und die Riege trainiert im Frühling dann auch 
spezifisch hin auf das Turnfest oder die Turnfeste im Juni an welchen immer noch 
Aktiv+ teilgenommen wird. 

Wenn du das Gefühl hast aus den bisher genannten Alterskategorien raus zu sein, 
dich aber trotzdem noch bewegen möchtest, um Fit zu bleiben oder es wieder zu 
werden, gibt es dazu noch die «Männerriege» oder besser gesagt die Fitnessgruppe 
da auch Frauen herzlich willkommen sind. Die Trainings sind jeweils am Montag von 
20:15 bis 21:45 Uhr. Wenn ihr mehr dazu erfahren möchtet, könnt ihr gerne auf der 
Homepage reinschauen: www.mrbueren.ch 
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NICHT VERGESSEN  
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 Post CH AG 

 

GÖNNER DES TURNVEREINS 

M. Ackermann, Renault-Garage, Dotzigen 
Drogerie am Marktplatz, Büren a.A. 
Die Mobiliar Versicherung, Generalagentur Lyss 
W. Gloor, Maschinen- und Apparatebau, Lengnau 
Haus + Dekor, Herbert Kocher, Büren a.A. 
Baumschulen Lehmann, Büren a.A. 
POLARFUCHS ice cream, Lindenweg 27, Büren a.A. 
Raiffeisenbank Seeland, Büren a.A. 
Spar- & Leihkasse Bucheggberg, Lüterswil 
aarenotare, herrmann jaggi löffel brunner, Büren a/A. 
 
 

 

SPONSOR DIESER AUSGABE: 

 

 

Raiffeisenbank Seeland 

 

 

 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre grosse Unterstützung! 

P.P. A 
3294 Büren an der Aare 


